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Konzept ςHighlights



Turmspezifikation

Å Hybride Fachwerkskonstruktion

o Äquivalente Wandstärke bei geschlossener Konstruktion ca. 10 cm

o Hohe Tragfähigkeit der Stahlkonstruktion zum Abtragen der 

Torsionskräfte

o Klare Lastabtragung und damit einfachere Skalierbarkeit auf weitere 

Nabenhöhen und Anlagen

Å Einsatz jahrzehntelang bewährter Technologien

o Jahrzehntelange Erfahrungen mit Brettschichtholzkonstruktionen

o Hinterlüftete Lamellenlösung als Holzschutz für frei bewitterbare

Holzbauten

o Dynamisch belasteten Konstruktionen, langjährig erprobte 

Stabdübelverbindungen

Å Einzelfundamente statt eines Flächenfundamentes

o Vier relativ kleine Köcherfundamente (360 m3 vs. bis zu 1.000 m3)

o Auch als Tiefenfundament (Ankertechnik) verfügbar



Turmspezifikation

Å Funktionaler Witterungsschutz

o Holz-schützt-Holz-Konzept für eine sichtbare Holzkonstruktion

o Keine Membran bzw. kein Lack erforderlich

Å Ausschließlich Metall-auf-Metall-Verbindungen auf der 

Baustelle

o Keine Klebeprozesse unter kritischen Bedingungen vor Ort unter 

Zeitdruck

o Auf den Werkstoff Holz spezialisierte Montageunternehmen sind nicht 

erforderlich

Å Effizientes Montage- und Logistikkonzept

o Ca. 25 Transporte auf die Baustelle (inkl. Fundament) für einen Turm 

mit einer Nabenhöhe von 137 m

o Vormontage der Konstruktion am Boden (stehend und liegend)



Åvier massive Eckstiele, verbunden mit der entsprechend notwendigen Anzahl 
an Diagonalen

Åoberer Bereich: konventionelle Stahlgitter-Sektionen - unterer Bereich: 
neuartiger Holzfachwerkturm 

ÅVerbindung der Turmabschnitte durch vier einfache 
Stahladapterkonstruktionen zum Anschluss der Eckstiele

ÅSicherstellung der erforderlichen Steifigkeit, indem der Durchmesser nach 
unten hin immer weiter zunimmt

Åoberer Abschluss des Hybridturms bildet ein sogenannter Kopfflansch zur 
Aufnahme des Maschinenkopfes

Åinnerhalb des Turms wird eine Befahranlageinstalliert

Åelektrische Komponenten in einer externen Technik-Station untergebracht

Turmauslegung



Fundamentauslegung

Åvier Holzeckstiele aus Brettschichtholz werden über werkseitig 
montierte Adapter an die vier Einzelfundamente 
angeschlossen

Åvier Einzelfundamente bestehen aus jeweils einer Bodenplatte 
und einem Sockel in Form eines Pyramidenstumpfes, aus dem 
die Einbauteile für den Anschluss der Holzeckstiele 
herausragen

ÅFundament wird auf einer Sauberkeitsschicht flach auf dem 
Untergrund gegründet und in Ortbetonbauweise hergestellt

ÅFundamente sind mit einem außenliegenden Erdungsring 
verbunden



project insights

1. Prinzip: Aus dem Werkstoff keine Doktrin zu machen

o Werkstoffe nach ihren jeweiligen Stärken einsetzen 

o Abstimmung Designlinie und Materialeigenschaften

2. Prinzip: Sich nicht an das einzig beste Konzept verpflichten

o Traue nicht der vermeintlich eigenen Genialität

o Lebe das Prinzip: Stirb und Werde

3. Prinzip: Zuerst die Hausaufgaben machen

o Bisher eine öffentlichkeitswirksamen Aktionen

o Typenzertifizierung und Prototypenanlage

4. Prinzip: Der Holzturm für sich ist Innovation genug

o Ausschließlich erprobte Technologien

5. Prinzip: Wirtschaftlichkeit als Voraussetzung für den Erfolg

o Technische Machbarkeit und ökologische Argumente alleine reichen 

nicht aus



Ökologischer Impact

Å Die Produktion eines Hybridturms reduziert den CO2 Ausstoß 

gegenüber aktuellen Turmkonzepten um bis zu 1.000 to! 

Å Regionale Produktion des Hybridturms auf Basis von 

Lizensierungsmodellen möglich

Å Einsatz regional vorhandener, erneuerbarer Rohstoffe und 

damit kürzerer Rohstofftransport, Anteil des Werkstoffes 

Holz volumenmäßig an der Gesamtkonstruktion 97 %

Å Erwartete längere Nutzungsdauer (> 30 Jahre) aufgrund der 

dynamisch lastabtragenden Eigenschaft des Werkstoffes

Å Höhere Akzeptanz der Türme für Waldstandorte durch 

sichtbares Holzdesign

Å Einfache Rückbaubarkeit durch kleine Fundamente und 

einfaches Lösen der Holzkonstruktion



Umweltproduktdeklaration (EPD)

Die HASSLACHER Gruppe verfügt über eine 
eigene Umweltproduktdeklaration (EPD) 
gemäß ISO 14025 und EN 15804+A2.

PEFC (Programme for the Endorsementof
Forest CertificationSchemes) 
gilt als Nachweis, dass Holz- und 
Papierprodukte aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern stammen.  Diese 
europäische Initiative wurde 1999 gegründet.



Life Cycle Costs

Å Vergleichbare Investitionsausgaben

o Aufgrund der spezifischen Konstruktion und laufender Rationalisierungsprojekte kann der Holz-Hybridturm zu 
gängigen Marktpreisen angeboten werden

Å Niedrige Instandhaltungskosten

o Aufgrund der hinterlüfteten Lammellenlösung weist der Turm wegen der einfachen Substitution von Holzlamellen 
geringe Instandhaltungskosten auf. Zudem gibt es keine zu wartenden Schraubverbindungen im Holzteil

Å Geringe Logistik- bzw. Transportkosten

o Vergleichsweise wenige (Standard-)LKW-Ladungen bis zur Baustelle, gängige Montagezeiten

Å Längere Nutzungsdauer

o Aufgrund der dynamischen Lastabtragung des Werkstoffes Holz, kann mit einer längeren Nutzungsdauer gerechnet 
werden

Å Geringere Rückbaukosten und Recyclingerträge

o Dievier relativ kleinen Einzelfundamente können einfach zerschnitten und abtransportiert werden 

o Baustatische Wiederverwertung der Holzbauelemente.  

o In Kombination mit den geringeren Rückbaukosten sollte dies Auswirkungen auf die Rückstellungserfordernisse der 
Landkreise, Kommunen haben



Was noch für den Turm spricht

Å Verfügbarkeit

o Hohe Verfügbarkeit durch derzeit mehrere Produktionsstandorte (Deutschland und Österreich) und breiter Zugang 
zu Holzressourcen, sowie kurze Lieferzeiten

Å Erfahrung

o 125-jährige Erfahrung in der Entwicklung, Produktion und Montage von Holzprodukten und -bausystemen

o Ausschließlich Einsatz von jahrzehntelang erprobter Konzepte des Holzbaus 

o hoher Homogenisierungsgrad des Werkstoffes Holz in der Brettschichtholzkonstruktion und damit Materialsicherheit

ÅWertschöpfung

o Eigener Holzeinkauf und damit ggf. Übernahme von Holz aus Waldstandorten für Windkraftanlagen

Å Entwicklung

o Laufende Weiterentwicklung des Turmkonzeptes (Hybridkonstruktion, Vollholzkonstruktion,  gebogene Systemlinie, 
Skalierung auf weitere Nabenhöhen, Zertifizierung von Anlagen weiterer Hersteller, etc.)

Å Kosten- und Preisniveau

o Gesamte Turmproduktion erfolgt über die eigene Wertschöpfungskette und Weitergabe der Rationalisierungserfolge 
an die Kunden



Weiterentwicklung
(Vollholzturmvariante)

Å Vollholzturmvariante

Å gebogene Konstruktion

Å Ankerfundamente

Å größere Nabenhöhen



UNTERNEHMEN

FIRMENZENTRALE
SACHSENBURG | AUT

DAS UNTERNEHMEN



1 Sachsenburg
2 Stall im Mölltal
3 Hermagor
4 Preding
5 BohinjskaBistrica
6 Kleinheubach
7 Magdeburg
8 Malaya Vishera
9 Lainach
10 Nikolsdorf

STANDORTE



Österreich / Sachsenburg

Deutschland, Bayern, Kleinheubach
Deutschland, Sachsen, Magdeburg

Österreich / Hermagor

Österreich / Preding Slowenien / BohinjskaBistrica, Russland / MalayaVishera, 

Standorte
(auszugsweise)

Österreich / Stall

Österreich / Lainach
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Referenzprojekte
(auszugsweise)

D1 Tower Dubai

La Seine Musicale- Paris

Museum FondationLouis Vuitto - Paris

HoHoTower - Wien

KinǵsCollege School Wimbledon

Botanischer Garten / Taiyuan China

City of Casey - Australien Haikou Community Center / China

BjergstedFinancial Park - NorwegenTeehaus Taiyuan - China T3 Minneapolis
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Referenzprojekte
Dynamische Lasten ςBrückenkonstruktionen

Planica

Pustertal

Brücke - LjubljanaTynec- Tschechien

Taiyuan - China Shanghai

MoravskaTrebova- TschechienLufingen/ SchweizRadlach- Kärnten

Schladming 



22

Referenzprojekte
frei bewitterbareTurmkonstruktionen

Pyramidenkogel ςKärnten 

Welthöchste Aussichtsplattform in Holz Erlebnisholzkugel Steinberg am See

Aussichtsturm Albrechtice- Tschechien

Sky WalkςTaros Nova

Sky Walk ςInnenansicht


